Schlapp ins Frühjahr? Mutter-Kind-Kuren, die helfen!
Bei den derzeit steigenden Temperaturen setzt bei vielen das große Frühjahrsgähnen ein. Die Blutgefäße weiten sich, der Blutdruck sinkt ab. Die Folge sind Müdigkeit, Wetterfühligkeit, Kreislaufschwäche und Unlustgefühle. Chronische Erkrankungen wie z.B. Migräne oder Rheuma verschlechtern sich unter diesem Wettereinfluss, häufig erleben Heuschnupfen und Neurodermitis eine Renaissance. Und dabei möchte man nach den langen Wintermonaten gerade jetzt endlich wieder „gut drauf“ sein... Es dauert jedoch ungefähr einen Monat, bis sich der Körper an die neuen Temperaturen gewöhnt hat. Das liegt v.a. an der hormonellen Umstellung. Die Lichtreize im Frühjahr aktivieren die Produktion des „Glückshormons“ Serotonin. Gleichzeitig ist jedoch das „Schlafhormon“ Melatonin durch die dunklen Wintermonate noch sehr aktiv. Die Konfrontation dieser beiden Stoffe macht dem Körper jetzt zu schaffen. Darum heißt es, Melatonin abbauen – durch Sonne, frische Luft, Bewegung und vitaminreiche Ernährung.

Mütter mit kleineren Kindern leiden oft in besonderem Maße unter der Frühjahrsmüdigkeit. Sie sind häufig rund um die Uhr im Einsatz, können auf die eigenen Bedürfnisse kaum eingehen, weil die Bedürfnisse der Kinder Vorrang haben. Wenn die Schlappheit deshalb über Monate anhält, steckt unter Umständen ein Burnout-Syndrom, eine Depression oder eine andere Erkrankung hinter der Müdigkeit. Dann brauchen Sie professionelle Hilfe, zum Beispiel im Rahmen einer Mutter-Kind-Kur. Drei Wochen Auszeit, um neue Kraft zu schöpfen – Ihr gutes Recht. Ein Team aus Ärzten, Psychologen, Pädagogen und Physiotherapeuten kümmert sich um Sie und Ihre Kinder. Und das bei einer Zuzahlung von lediglich 10 Euro pro Tag. Mehr Infos unter der gebührenfreien Service-Nummer 0800/2 23 23 73 (Montag – Freitag, 8 – 16 Uhr) oder auch im Internet unter www.kur.org. 







